
- r •> . ' w ^ - -S- ' _ _ - . , y. - ^ 

SAMSTAG, 18.  SEPTEMBER 2 0 0 4  BLATT UNLAND M O D E S C H A U  
P E R S Ö N L I C H  

P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gu­
te und Gottes Segen. 

Morgen Sonntag 
Rudolf WIEDERIN, Auf Berg 135, Mau­
ren, zum 85. Geburtstag 

Otto BATLINER, BZ St. Martin, Eschen, 
zum 84. Geburtstag. 

Toller Erfolg an  
der Oberschule Triesen 

T R I E S E N  — Elf Schülerinnen und Schüler 
schafften im vergangenen Schuljahr den Ab-
schluss des ECDL. ECDL ist der europäi­
sche ComputeFführerschein, der sich aus 
sieben Teilprüfungen (Grundlagen der IT, 
Computer- und Dateimanagement, Word, 
Excel, Access, Powerpoint und Internetnut­
zung) zusammensetzt. 

Gross war daher die Freude, als sich die 
ehemaligen Schüler am Donnerstag, 16. 
Sept. in der Oberschule Triesen einfanden, 
um das begehrte Zertifikat entgegenzuneh­
men. Mit dem Abschluss des ECDL haben 
die Schülerinnen und Schüler einen gewalti­
gen Startvorteil ins Berufsleben, gehört 
doch eine fundierte Computerausbildung, 
wie der Autoführerschein, bereits zur Allge­
meinbildung. Deshalb ist auch die Ober­
schule Triesen stolz auf ihre Absolventinnen 
und Absolventen und gratuliert auf diesem 
Weg noch einmal ganz herzlich. (PD) 

Modisch durch den Herbst 

A R Z T E  I M  D I E N S T  

Notfalldienst 8 - 8 Uhr 
Samstag 
Dr. Hermann / Dr. Marxer, Schaan 235 08 08 
Sonntag 
Dr. Juan Caballero, Schaan 231 14 00  1 

WOFÜR SIND S I E  DANKBAR? 

Dankbar bin ich dafür in Liechtenstein gebo­
ren und aufgewachsen zu sein. Eine Aufgabe : 
und Arbeit habe, die für mich die Vereini­
gung des Unvereinbaren bedeutet. Mich mit 
Menschen unterschiedlichster Konfession, 
Herkunft,  Hautfarbe und Schicksalen ausein­
andersetzen darf. Mir bewusst zu sein, dass 
viele Wünsche, Hoffnungen und Ziele in die­
sem Land erreichbar sind. 

; Eine Partnerin, Familie und Freunde zu ha- • 
ben auf die ich zählen kann. Gesund zu sein 
und eine überschaubare Zukunft zu haben. 

Daniel Sochin, Schlins; 

Modenschau des Jones Shops in Vaduz 
VADUZ - Seit fast  einem Jahr ist 
die Modeboutique Jones nicht 
nur in Österreich, Deutschland 
und vielen anderen Ländern 
vertreten: Beatrice Frei, Ge­
schäftsführerin d e s  Jones 
Shops in Vaduz, feierte gestern 
Abend das erfolgreiche erste 
Jahr der Hijaie in Vaduz mit ei­
ne r  Modenschau der neuen 
Herbstkollektion. 

Der Jones Shop in Vaduz besteht 
nun seit fast einem Jahr und darf 
sich über eine treue Kundschaft 
freuen. Die Vorbereitungen für die 
Modenschau liefen gestern Abend 
somit auf Hochtouren, damit die 
liechtensteinischen Kundinnen 
auch weiterhin voll im Trend lie­
gen. Thema der Modenschau war 
die neue Herbstkollektion, welche 
Frei den geladenen Kundinnen prä­
sentierte. 

Herbstthemen 
Den Anfang machte das Thema 

«Campari», bei welchem die 
Grundfarbe Rot vorzugsweise mit 
Orange- und Pinktönen gemischt 
wird. Danach' folgte «Take Off», 
bei welchen die Marlene-Dietrich-
Hose ihre Auferstehung feierte. In 
herrenmässigen Elementen wurde 
schwarz mit königsblau kombi­
niert. Weiter ging es mit «Star-
shine», einer Mischung von marsh-
mellow-, nougat-silver- und bour-
bon-TÖnen. Mit «Evergreen» folgte 
eine hauptsächlich grüne Linie, wo  
sowohl Farben wie tabakbraun und 
wollweiss als auch Materialen wie 
Cord und Samt vermischt wurden. 
Sehr edel ging es mit «24 hours» 
weiter, dem edlen Schwarz-Look, 
in welchen die Models Nadelstrei­
fen mit Filz kombinierten. Im 

Thema der Madenschau war die neue Herbstkollektion, welche den geladenen Kundinnen präsentiert wurde. 

Gegensatz zur vorhergehenden Li­
nie wurde nun der «Natural Sense» 
präsentiert. Dieses Thema steht für 
Wohlfühlen, Umkomplizicrtheit 
und weiche, harmonische Farben. 
Die darauf folgende Abendmode 
«Shine» bestach durch Swarovski-
Einsätze und der Grundfarbe 

schwarz, welche mit den Farben 
fiieder, hellblau und pink kombi­
niert wurde. Seriös wirkten danach 
die verschiedenen Grautöne mit 
Pelzcinsätzen des Herbstthemas 
«Klassik». Das Ende der abwechs­
lungsreichen Modenschau bildete 
«Exposion», eine Mischung aus 

Schwarz, Burgunder, " Hortensie 
und Lavendel., Wer nun neugierig 
geworden ist und die topaktuellen 
Modelle aus der Nähe betrachten 
möchte, findet sowohl sämtliche 
Stücke wie auch eine zuvorkom­
mende Beratung im Jones Shop im 
Städtle in Vaduz. 

Mit Gottvertrauen im Alltag 
Wir gratulieren Franziska Ospelt in Vaduz zum 85. Geburtstag 

VADUZ - Ein Gespräch mit Fran­
ziska Ospelt-Bauer, Mitteldorf 8 
in Vaduz, die heute ihren 85. Ge­
burtstag feiert, gibt Einblick in 
das  Lebenswerk einer frohge­
muten Frau, die ihr Dasein mit 
Gottvertrauen meistert, heute 
noch jeden Tag an der Arbeit ist. 
•Theres Matt  ' 

Auf  einem Bauerngut im Burgen­
land wuchs Fanni, wie sie genannt 
wird, mit drei Geschwistern auf. Ih­
re Liebe zur Landwirtschaft, zu al­
lem, was wächst und gedeiht, hat 
Fanni von ihrem Grossvater mitbe­
kommen. 28-jährig war sie, als sie 
vom Neusiedlersee nach Vaduz 
kam, eine Haushaltstelle annahm. 
Bei der Rebberg-Arbeit lernte sie 
«s'Schriner-Hansis Rudolf» ken­
nen, mit dem sie 1951 an den Trau­
altar trat. Eine Tochter und zwei 
Söhne kamen zur Welt. Neben ihrer 
Hausarbeit betätigte sich Fanni 
weiterhin mit Feldarbeit. 

Nach dem allzu frühen Tod ihres 
Mannes 1978 besuchte Fanni Näh­
kurse. An ihrem Arbeitsplatz mit 
Blick ins Grüne näht die Jubilarin 
einfache Sachen für sich und ande­
re, hauptsächlich für das Hilfswerk, 
in dem sie wöchentlich auch beim 
Flicken tätig ist. Als langjähriges 
Mitglied vom Frauen- und Bäuerin­
nen-Verein pflegt die Jubilarin ge­
selligen Kontakt, lädt gerne zu 
selbstgebackenem Kuchen und 
Kaffee ein. Dankbar erwähnt sie 

Wenn immer möglich nimmt die 
vielseitig interessierte Jubilarin ein 
Buch zur Hand, liest die Zeitungen, 
löst jeden Abend ein Kreuzworträt­
sel, setzt sich auch mal hin zum 
Socken stricken. Sie sagt: «Den 
Platz, auf den ich gestellt bin, will 
ich bestmöglich ausfüllen.» 

Es bleibt nur zu wünschen, dass 
die Jubilarin geistig so fit bleibt 

und mit den sich bemerkbar ma­
chenden Altersbeschwerden, weiter­
hin gut zurecht kommt. Bescheiden 
wie sie ist, erfreut sie sich an den 
kleinen Dingen des Alltags, weiss 
sich in Gottes Hand geborgen. Wir 
wünschen ihr zu ihrem heutigen 
Festtag mit all ihren Lieben alles 
Gute, sagen herzlich: «Gesundheit, 
Glück und Gottes Segen.» 

ANZI-lOli 

Heute feiert In Vaduz Franziska 
Ospelt ihren 85. Geburtstag. 

auch die im Mitteldorf-Altenbach 
gehaltenen Herz-Jesu-Freitag-
Kommunionfeiern. 

Eine zentrale Rolle im Leben 
der Jubilarin spielt die Familie, 
der  friedliche Kontakt untereinan­
der. Sieben Enkel sind zur Freude 
der  «Ahna» herangewachsen. 
Wohltuend zu vernehmen, w ie  
sinnvoll ausgefüllt der  Alltag von 
Fanni ist; wie sie ihren Haushalt 
weitgehend allein bewältigt. 
Dankbar erwähnt sie, wie sie die  
vielen nötwendig gewordenen Ge­
lenkoperationen güt überstanden 
hat, wie auch Herzbeschwerden, 
die einen zehntägigen Spitalauf­
enthalt erforderten. 


